
 

 

Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung 5/14 am 09. September 2014 
 
Sitzungsort:  Pfarrheim 
Beginn:  19.40 Uhr 
Ende:  21.12 Uhr 
Leitung:  W. Malter  
Protokoll:  H. Peifer 

Anwesend: Campagna, Pietro;  Flasche, Angelika;  Franz, Anna-Lena:  Jacobs, Hans;  Kiel, Christine;  
Kitzig-Schwarz, Ursula;  Lanz, Jonas;  Leick, Peter, Pfr.;  Malter, Waltraud;  Morguet, Elke;  
Obertin, Monika;  Peifer, Hans;  Pohl, Thomas, GR;  Rullang, Hannelore;  Schnur, Jutta;  
Steffen, Reinhard;  Tascher, Hildegard;  Trampisch, Florian;  Zöllner, Ute. 

Nicht anwesend: Schuh, Lea;   

  ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦     

Tagesordnung: ● 1. Begrüßung, Einstimmung 
 ● 2. Protokoll der letzten Sitzung 
 ● 3. Reflexion Pfarr- und Kindergartenfest 
 ● 4. Rücktritt des stellvertretenden Vorsitzenden  
 ● 5. Wahl eines/einer stellvertretenden Vorsitzenden 
 ● 6. Berichte aus Ausschüssen und Gremien  
 ● 7. Verschiedenes 

  ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦ 

 
● 1. Begrüßung, Einstimmung 

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, besonders 
Pastor Leick, der auch kurzfristig die Einstimmung 
übernommen hat. Pastor Leick nennt die umliegenden 
Marienfeiertage (gestern Mariä Geburt, am 12. Mariä 
Namen, am 15. Mariä Schmerzen) und liest dann den 
Text "Mein Magnificat" von Paul Weismantel.  

Zur Tagesordnung werden keine Anträge vorgebracht. 
Pastor Leick kündigt eine Information unter Verschie-
denes an. 

 
● 2. Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll der Sitzung vom 23.06.2014 wird ein-
stimmig angenommen.  

 
● 3. Rückblick Pfarr- und Kindergartenfest 

Waltraud Malter berichtet über positive Rückmeldungen 
zum Fest auf dem Glockenberg. Auch die Vertreterin 
des Kindergartens spricht von einem tollen Fest. Die 
Vorsitzende erklärt, die Zusammenarbeit mit dem Kin-
dergarten habe einwandfrei und vertrauensvoll funktio-
niert.  

Der Bierkonsum war zugunsten alkoholfreier Getränke 
rückläufig. In diesem Zusammenhang wird kritisiert, 
dass die Auswahl an verschiedenen Getränken un-
übersichtlich groß war. Ein angemieteter Ofen für 
Flammkuchen hat nicht richtig funktioniert.  

Auf die Frage nach Konkurrenzangeboten für die Ge-
tränkelieferung erläutert die Vorsitzende, dass generell 
der Beschluss besteht, mit den Einkäufen soweit mög-
lich im Dorf zu bleiben. Als die Firma Getränke Frey ihr 
Geschäft aufgab, waren auch andere Lieferanten an-
gefragt worden. Letztendlich hatte Herr Brienne das 
beste Angebot vorgelegt. 

Das Verfahren mit den Wertmarken - ein telefonischer 
Vorschlag kurz vor der letzten Festausschuss-Sitzung, 
dort diskutiert und in einer Abstimmung mehrheitlich 
beschlossen - ist überwiegend zustimmend aufge-
nommen worden. Für die Zukunft appelliert die Vorsit-
zende an alle, die gute Ideen haben und mitmachen 
wollen, im Festausschuss mitzuwirken. 

Abschließend muss darauf hingewiesen werden, dass 
nach dem Fest einige Kabel abgängig sind, die für die 
Beleuchtung der Weihnachtsbäume erforderlich sind. 

 
● 4. Rücktritt des stellvertretenden Vorsitzenden  

Florian Trampisch hat mit Mail vom 22. Juli 2014 an 
alle PGR-Mitglieder sein Amt als stellvertretender Vor-
sitzender des Pfarrgemeinderates niedergelegt. 

 
● 5. Wahl eines/einer stellvertretenden Vorsitzenden 

Für die Neuwahl eines/einer stellvertretenden Vorsit-
zenden werden zwei Personen vorgeschlagen. Die 
anwesenden Stimmberechtigtem wählen mehrheitlich 
Monika Obertin zur stellvertretenden Vorsitzenden des 
Pfarrgemeinderates; sie nimmt die Wahl an, die Vorsit-
zende und der Pastor gratulieren. 

 
● 6. Berichte aus Ausschüssen und Gremien  

Für den Verwaltungsrat berichten Pastor Leick und 
Hildegard Tascher, dass Personal für den Kindergar-
ten eingestellt wurde.  

Waltraud Malter berichtet über die Einführung von 
Kooperator Andrej Kardas. Der Pfarreienrat hatte die 
anschließende Begegnung organisiert, die kirchenmu-
sikalische Gestaltung hatte Pastor Leick mit allen Or-
ganisten der Pfarreiengemeinschaft abgesprochen. 
Hans Jacobs rühmt, dass es eine gelungene Veran-



 

 

  

staltung gewesen sei.  

Desweiteren berichtet die Vorsitzende kurz von der 
Sitzung des Pfarreienrates am 3. Juli mit Weihbischof 
Robert Brahm anlässlich der Visitation.  

Über die Jugendarbeit berichtet Pietro Campagna: In 
den Jugendräumen wurde der Boden neu abgeschlif-
fen. Die Frauengemeinschaft hat Geld für die Ausstat-
tung spendiert. Für die Bolivien-Kleidersammlung am 
11. Oktober werden Fahrzeuge benötigt. Bei der Be-
auftragung von Maximilian Schmitt zum Gemeindere-
ferenten am 6. September in Trier waren auch einige 
Wadgasser anwesend, ebenso unsere frühere Ge-
meindereferentin Susanne Zengerly. 

Elke Morguet und Ute Zöllner berichten von der Fahrt 
mit den Messdienern am 26. Juli nach Trier.  

 
●7. Verschiedenes  

- Pastor Leick kündigt die Vorstellung eines Immobi-
lienkonzeptes an. Dazu sind alle Immobilien der 
Pfarreiengemeinschaft erfasst worden. Die Aufstel-
lung wird am Dienstag, 4. November, in Differten 
vorgestellt. Dazu sind alle Pfarrgemeinde- und Ver-
waltungsräte, die Vorsitzenden kirchlicher Vereine 
und die Pfarrsekretärinnen eingeladen.  

- Hans Jacobs regt an, Besonderheiten in der Gottes-
dienstordnung, insbesondere Abweichungen von Ort 
und Zeit der Sonntagsmessen, durch Aushang am 
Kircheneingang bekannt zu machen. Pastor Leick 

verweist auf die leider oft nicht eingehaltene Rege-
lung, dass die Pfarrsekretärinnen eine Notiz über die 
notwendigen Vermeldungen in der Sakristei hinterle-
gen sollen. 

- Waltraud Malter verweist auf die Einladung zu einer 
Veranstaltung in Lebach für ehrenamtliche Mitarbei-
ter in der Jugendpastoral "Kindeswohl und Kindes-
wohlförderung". Die Einladung ist im neuen Pfarr-
brief abgedruckt. 

- Die Kisten mit den nicht verkauften Büchern vom 
Pfarrfest-Bücherflohmarkt sind wieder in den Keller 
zu schaffen. Pastor Leick sagt, dass das in dieser 
Woche geregelt wird. In dem Zusammenhang kriti-
siert Christine Kiel, dass es zu wenig Leute gibt, die 
nicht nur mitfeiern sondern auch mithelfen wollen. 

- Elke Morguet bittet um Mithilfe beim Umräumen im 
Jugendraum. 

- Die nächsten Sitzungen sind anberaumt für 3. No-
vember und 8. Dezember, jeweils um 19.30 Uhr. 

 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung mit der Bitte, bei 
Verhinderung an der Sitzungsteilnahme sich beim 
Vorstand abzumelden und auch mal in Eigeninitiative 
sich über die in der Sitzung behandelten Themen zu 
informieren, bevor das Protokoll verteilt wird. 

 

 
 

Vorsitzende    Schriftführer  


